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Veränd. Futures/Rohstoffe/
Vortag Jahresanfang ggü. Vortag Devisen

Dax * 13.674,29 -1,64 % -13,92 % Rendite 10J D * 1,04 % +0 Bp Dax-Future * 13.715,00
MDax * 28.765,55 -2,07 % -18,10 % Rendite 10J USA * 3,13 % +6 Bp S&P 500-Future 4083,50
SDax * 13.311,14 -0,93 % -18,91 % Rendite 10J UK * 1,98 % +3 Bp Nasdaq 100-Future 12594,50
TecDax* 3.000,02 -2,48 % -23,47 % Rendite 10J CH * 0,95 % +12 Bp Bund-Future 151,14
EuroStoxx 50 * 3.629,17 -1,83 % -15,57 % Rendite 10J Jap. * 0,24 % +1 Bp VDax * 32,38
Stoxx Europe 50 * 3.574,41 -1,76 % -6,39 % Umlaufrendite * 0,86 % +0 Bp Gold ($/oz) 1870,97
EuroStoxx * 407,65 -1,74 % -14,87 % RexP * 460,40 -0,38 % Brent-Öl ($/Barrel) 113,50
Dow Jones Ind. * 32.899,37 -0,30 % -9,46 % 3-M-Euribor * -0,43 % -1 Bp Euro/US$ 1,0507
S&P 500 * 4.123,34 -0,57 % -13,49 % 12-M-Euribor * 0,25 % -1 Bp Euro/Pfund 0,8562
Nasdaq Composite * 12.144,66 -1,40 % -22,37 % Swap 2J * 1,07 % +7 Bp Euro/CHF 1,0443
Topix 1.878,39 -1,96 % -3,84 % Swap 5J * 1,62 % +10 Bp Euro/Yen 137,69
MSCI Far East (ex Japan) * 536,90 -2,91 % -14,76 % Swap 10J * 1,94 % +12 Bp Put-Call-Ratio Dax* 1,41
MSCI-World * 2.152,68 -0,79 % -12,54 % Swap 30J * 1,61 % +9 Bp * Vortag

Stand StandAktienindizes Stand
Veränderung ggü.

Zinsen

 

Charts (historische Kursentwicklung) 

Daily Dax (Quelle: Reuters) 10.05.2017 - 26.05.2022 (GMT)
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Daily Rohöl Sorte Brent (Quelle: Reuters) 10.05.2017 - 27.05.2022 (GMT)
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Zinsstruktur (Euribor*/Bundesanleihen)  Marktbericht 
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Frankfurt, 09. Mai (Reuters) - Zum Auftakt der neuen Börsenwoche wird der Dax Berechnungen von 

Banken und Brokerhäusern zufolge am Montag niedriger starten. Spekulationen auf mehr Tempo bei 

der geldpolitischen Straffung der US-Notenbank hatten den Index am Freitag um 1,6 Prozent auf 

13.674 Punkte gedrückt. Zins- und Konjunktursorgen werden Experten zufolge die Börsenstimmung 

in der neuen Woche erneut prägen. Als weiteres Damokles-Schwert hänge eine mögliche weitere 

Eskalation des Ukraine-Kriegs über der Börse, sagt ein Analyst. "Deshalb sind nun alle Augen auf 

Putins Rede am Montag gerichtet." Russland wies in der alten Woche allerdings Gerüchte zurück, 

denen zufolge Staatspräsident Wladimir Putin am Jahrestag des Sieges der Sowjetunion über Nazi-

Deutschland der Ukraine formal den Krieg und eine Generalmobilmachung verkünden wird.  

Die Furcht vor einer Rezession infolge des Ukraine-Krieges und rasch steigenden Zinsen trieb die 

Anleger an der Wall Street um. Der Dow-Jones-Index schloss am Freitag 0,3 Prozent tiefer auf 

32.899 Punkten. Der technologielastige Nasdaq gab 1,4 Prozent auf 12.144 Punkte nach. Der breit 

gefasste S&P 500 büßte 0,6 Prozent auf 4.123 Punkte ein. Robuste Signale vom Arbeitsmarkt liefer-

ten der Fed Experten zufolge keinen Grund, den geldpolitischen Straffungskurs der US-Notenbank 

Fed infrage zu stellen. "Die Investoren wollen einerseits einen starken Arbeitsmarkt sehen, der 

verhindert, dass die Wirtschaft in eine Rezession fällt", sagte ein Marktanalyst. "Andererseits darf 

dieser aber auch nicht zu stark werden, damit sie den Worten von Fed-Chef Jerome Powell Glauben 

schenken können, dass es keine Zinsschritte über 50 Basispunkte geben wird." Powell hatte nach 

der Zinserhöhung um 50 Basispunkte am Mittwoch weitere Anhebungen im größeren Stil von 75 

Basispunkten zunächst ausgeschlossen. Doch viele zweifelten daran, dass eine Tempoverschärfung 

der Fed in den kommenden Wochen vom Tisch sein dürfte. An den Terminmärkten sehen Investoren 

aktuell eine Chance von 75 Prozent, dass die Zinsen in der Juni-Sitzung um 75 Basispunkte nach 

oben gehen.  

Aus Furcht vor einer Abkühlung der Weltwirtschaft zogen sich Anleger aus den asiatischen Aktien-

märkten zurück. Der japanische Nikkei-Index fiel am Montag um 2,5 Prozent auf 26.332 Punkte und 

die Börse Shanghai um 0,4 Prozent auf 2.991 Zähler. Sorgen bereiteten Investoren die Belastungen 

der chinesischen Konjunktur durch die Pandemie-Beschränkungen sowie die Aussicht auf eine Serie 

von Zinserhöhungen in den USA. 

Wirtschaftsdaten heute 

CHN: Ausfuhr/Einfuhr, Handelsbilanzsal-

do (Apr) 

EWU: sentix-Konjunkturindex (Mai) 

 

 

Unternehmensdaten heute 
Biontech, Hochtief, Hypoport, PostNL, 

Zynga (1. Quartal), Infineon (2. Quartal) 

 

 

Weitere wichtige Termine heute 

BoJ: Protokolle der Sitzung vom 17./18. 

März 

Börsenfeiertag in Hongkong 

in
P
ro
z
e
n
t



S Sparkasse  Research 

KölnBonn Börse am Morgen 

 

 Disclaimer 
Die in dieser Publikation enthaltenen Informationen beruhen auf öffentlich zugänglichen Quellen, die wir für zuverlässig halten. Eine Garantie 

für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Angaben übernehmen wir nicht, und keine Aussage in diesem Bericht ist als solche Garantie zu verste-

hen. Alle Meinungsaussagen geben die aktuelle Einschätzung des Verfassers/der Verfasserin wieder und stellen nicht notwendigerweise die 

Meinung der Sparkasse KölnBonn dar. Die in dieser Veröffentlichung zum Ausdruck gebrachten Meinungen können sich ohne vorherige Ankündi-

gung ändern. Weder die Abteilung Wertpapiergeschäft/Kapitalmarktanalyse noch die Sparkasse KölnBonn übernehmen irgendeine Art von Haf-

tung für die Verwendung dieser Publikation oder deren Inhalt. Diese Veröffentlichung ist ausschließlich zur Information für Kunden bestimmt. Sie 

ersetzt keinesfalls die persönliche anleger- und objektgerechte Beratung und stellt auch keine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Finanzin-

strumenten oder Rechten dar. In der Bereitstellung der Informationen liegt insbesondere kein Angebot zum Abschluss eines Beratungsvertrages. 

Vor einer Disposition von Finanzinstrumenten wenden Sie sich bitte an Ihren Bankberater oder Vermögensverwalter. Weder diese Veröffentli-

chung noch ihr Inhalt noch eine Kopie dieser Veröffentlichung darf ohne die vorherige ausdrückliche Erlaubnis der Sparkasse KölnBonn auf ir-

gendeine Weise verändert oder an Dritte verteilt oder übermittelt werden. Mit der Annahme dieser Veröffentlichung wird die Zustimmung zur 

Einhaltung der o.g. Bestimmung gegeben. 

Die Informationen auf dieser Webseite wurden lediglich auf die Vereinbarkeit mit deutschem Recht geprüft. In einigen ausländischen 

Rechtsordnungen ist die Verbreitung derartiger Informationen unter Umständen gesetzlichen Restriktionen unterworfen. Die vorstehenden 

Informationen richten sich daher nicht an natürliche oder juristische Personen, deren Wohn- oder Geschäftssitz einer ausländischen Rechtsord-

nung unterliegt, die für die Verbreitung derartiger Informationen Beschränkungen vorsieht. 

Die Performance von Finanzinstrumenten in der Vergangenheit lässt keine zwingenden Rückschlüsse auf die zukünftige Performance zu. Insbe-

sondere besteht keine Garantie, dass ein genanntes Finanzinstrument eine günstige Anlagerendite erzielt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


